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1. Preis | Andrea Tappenbeck und Wolfgang Klahsen | Bewegt studieren – 

Raus auf´s Feld. Von Studierenden für Studierende 

 

Im täglichen Leben kommt jeder mit der Landwirtschaft indirekt in Berührung. Neben vielen 

öffentlichen Diskussionen über die Landwirtschaft bleibt eine direkte Auseinandersetzung 

durch fachfremde Personen oft aus. Diese Lücke führt häufig zu einem verzehrten Bild der 

Landwirtschaft. Im Rahmen eines kooperativen Moduls vermitteln Agrarstudierende 

angehenden Lehrkräften ein Bild von der modernen Landwirtschaft und können dabei 

zugleich Erfahrungen in der landwirtschaftlichen Öffentlichkeitsarbeit sammeln. 

Das Modul im Bachelor-Studiengang Agrarwissenschaften beinhaltet eine wöchentliche 

Vorlesung zur Öffentlichkeitsarbeit im landwirtschaftlichen Kontext. Die Vorlesung geht bis 

zur Mitte des Semesters. In der letzten Veranstaltung werden Gruppen zu fünf Themen 

gebildet. Die Gruppen arbeiten in den nächsten Wochen, in denen keine Vorlesungen 

stattfinden, ein Exkursionsprogramm für ihren Schwerpunkt aus. Für die Umsetzung der 

Themen 1-4 ist jeweils ein halber Exkursionstag vorgesehen. Die Gruppe 5 berichtet zu 

allgemeinen Eckdaten der deutschen Landwirtschaft während der Busfahrt. Auch verfasst 

diese einen Artikel für den Newsletter „agrar aktuell“ oder für die Campuszeitung „Augusta“. 

Lehramtsstudierende können über das Angebot von Lehramt Plus an der Exkursion 

teilnehmen. Das Lehramt-Modul umfasst eine Einstiegsveranstaltung zu Landwirtschaft im 

Schulunterricht. Anschließend folgt die Teilnahme an den zwei Tagesexkursionen. Dabei 

wird die landwirtschaftliche Praxis, aber auch die Bedeutung der Agrarwissenschaft, den 

Lehramtsstudierenden von den Agrarwissenschaftsstudierenden vermittelt. 

Landwirtschaftliche Betriebe der Region werden besucht und ggf. Gespräche mit 

BetriebsleiterInnen geführt. 
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Die Etablierung des kooperativen Moduls erzielt einen Erfahrungsgewinn auf beiden Seiten. 

Die kommunikative Kompetenz der Studierenden der Agrarwissenschaften wird gefördert 

und es werden Erfahrungen in der Vermittlung von landwirtschaftlichen Themen gesammelt. 

Da die moderne Landwirtschaft ein gesellschaftlich kritisch diskutiertes Themenfeld 

darstellt, fördert das interdisziplinäre Modul einen sachlichen Austausch. Des Weiteren 

lernen Lehramtsstudierenden direkt „vom Hof“ und direkt von „studentischen Experten“ die 

Landwirtschaft in Deutschland kennen und können dieses Wissen optimal in ihrer späteren 

Multiplikatorenrolle nutzen. 


